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Vorwort zu Illusion Mensch von Evelyn Ohly  

Das vorliegende Werk von Heinz Kaletsch ist wie eine Schatzkiste. Es ist ein 
kurzweiliges, spannend geschriebenes Buch, reich an vielen wissenschaftlich 
fundierten und sehr gut recherchierten Informationen aus dem Bereich der sogenannten 
spirituellen »Grenzwissenschaften«. Heinz Kaletsch vermittelt dem Leser basierend auf 
den aktuellen Erkenntnissen von Gehirnforschung und Quantenphysik einen »anderen 
Blickwinkel«, der eine neue Sicht auf unsere dreidimensionale Realität erlaubt. Der 
Leser, der sich bisher noch nicht mit spirituellen Themen auseinandergesetzt hat, erhält 
hier eine Zusammenfassung für seine spirituelle Entwicklung ‒ auch in Form von 
Methoden und Techniken zum Selbstpraktizieren ‒, die ihm einen Quantensprung 
ermöglicht, für den er allein eventuell Jahrzehnte gebraucht hätte. Der vorliegende 
Inhalt vermag es, ihm in kürzester Zeit zu einer enormen Bewusstseinserweiterung zu 
verhelfen.  

Für denjenigen, der sich bereits auf dem Weg des spirituellen Erwachens befindet, ist 
das Buch eine spannende Sammlung vieler uns allen innewohnender und hier belegter 
menschlicher Fähigkeiten sowie eine Erweiterung des eigenen Wissens und Erlebens. 
Es gewährt ihm die Möglichkeit des Nachlesens und erneuten Erinnerns, um aus den 
gesammelten Informationen Kraft für den Alltag sc höpfen zu können.  

Für beide Lesergruppen gilt es, das eigene Potenzial bewusster zu entfalten. Denn 
gelingt es uns allen, dies mehr und mehr zu tun, können wir den Herausforderungen 
unserer Zeit lösungsorientiert begegnen und auf diese Weise eine bessere Zukunft für 
uns alle und unsere nachfolgenden Generationen auf diesem (oder vielleicht auch auf 
anderen) Planeten erschaffen.  

Und so wünsche ich Ihnen nun von ganzem Herzen viel Freude und aufschlussreiche 
Momente beim Lesen dieser von Heinz Kaletsch verfassten »Schatzkiste«.  

Evelyn Ohly  

Sehen-ohne-Augen  
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Vorwort zu Illusion Mensch von Johann Nepomuk Maier  

Gerade wenn man aufgehört hat, etwas zu suchen, kommt es zu einem.  

  

 

Es gibt unzählige Bücher auf dem Markt, die sich mit dem Thema Thanatologie und 
dem Leben nach dem Tod beschäftigen. Einige wurden zu Weltbestsellern und andere 
kamen nicht über die Erstauflage hinaus. Ich habe sensationell gute und perfekt 
recherchierte Bücher gelesen, die wirklich akribisch einen Indizienbeweis nach dem 
anderen aufzählten, die für ein Leben nach dem Tod stehen, aber kaum gelesen werden. 
Andere Bücher, die in größerer Auflage erschienen, sind aus meiner Sicht oft viel zu 
esoterisch und zu oberflächlich.  

Was Sie jetzt in Händen halten, gehört mit Sicherheit in die Liga der Sachbücher mit 
anhaftendem Tiefgang. Es schlägt nicht nur eine Brücke über die verschiedenen 
Wissensgebiete aus sehr wenig bekannten Fakten, sondern enthält auch die 
persönlichen Erfahrungen des Autors. Er traut sich, alles selbst zu testen und 
auszuprobieren. Denn eines ist für mich sicher, nur wer selbst die Erfahrungen gemacht 
hat, wie es sich anfühlt, außerhalb des physischen Körpers gewesen zu sein, wie tief ein 
luzider Traum in die Seele reicht und wie weit spirituelle Erfahrungen der 
Alltagsbewältigung tragen, weiß, wovon er schreibt.   

Es ist ein mächtiges Werk. Über 400 Seiten, die es in sich haben. Doch das Buch nimmt 
Sie mit auf eine Entdeckungsreise, in Wahrheiten, die aus welchen Gründen auch 
immer, nicht öffentlich mit der nötigen Aufmerksamkeit diskutiert werden.   

Wer selbst schon ungewöhnliche Erfahrungen gemacht hat, wird in diesem Buch 
Antworten finden, und wer auf der Suche nach dem Sinn des Lebens ist, wird diesen 
auch hier nicht finden, aber er bekommt Werkzeuge an die Hand, mit denen er seine 
nächsten Such-Schritte leichter gehen kann.  

Es gibt unzählige Aussagen über den Sinn des Lebens, so dass wir die Orientierung 
verloren haben. Und die Mainstream-Wissenschaft ist nie auf der Suche nach der 
Wahrheit gewesen. Fragen wie »Was ist Leben und was war vor dem Urknall oder 



14  

warum ist nicht nichts?« werden nicht gestellt. Die Philosophie ist in den letzten rund 
2.300 Jahren auf der Stelle getreten und konnte grundlegende Fragen wie »Was ist der 
Mensch?« nicht beantworten. Eines wird aber mit jeder Seite des Buches deutlicher: 
Das, was wir tagtäglich in der Schule lernen, in den Nachrichten hören und sehen oder 
über unsere kulturellen Traditionen präsentiert bekommen, ist nur ein sehr 
unbedeutender schmaler Auszug aus etwas, dem wir den Namen Realität gegeben 
haben.  

Wenn wir dem Autor folgen, wird unmissverständlich klar, dass Realität und 
Wirklichkeit nicht zwei Seiten derselben Medaille sind, sondern grundverschieden. 
Heinz legt uns die Fakten der Forschungen in der Physik, Biologie, Chemie oder 
Neurologie, aber auch an den Grenzen unseres Seins nicht nur vor Augen, sondern es 
wird mit jedem Kapitel deutlicher, weshalb er das Buch mit »Illusion Mensch« betitelt 
hat.   

Wir haben uns alle ein Bild über unser Sein, über unser Leben und über das Leben auf 
der Erde zurechtgelegt. Sicherlich ist jedem von uns klar, dass dieses Bild nie die 
gesamte Wahrheit hinter dem Wirken zeigen kann. »Illusion Mensch« wird Ihnen – 
wenn Sie unvoreingenommen und mit etwas Mut dabei sind – ein anderes, größeres 
Bild von uns, der Welt und dem Sein aufzeigen, das Sie so vielleicht noch nie sehen 
konnten. Es bedarf viel Hingabe, Engagement und eines messerscharfen analytischen 
Verstandes, so ein Buch zu schreiben. Ich zolle ihm hier mächtig Respekt.  

Aber dieses Buch ist mehr als Wissensvermittlung. Es ist Intuition und gedruckte 
Hingabe. Es liest sich wie ein Abenteuerroman, bei dem man gerne der Hauptdarsteller 
sein möchte, der sich in unwegsames Gelände einer Realität begibt, die ihn so fasziniert 
und nicht mehr loslässt, bis sich plötzlich eine ganz neue Welt öffnet.   

Immer wieder werden neue und unglaubliche Erkenntnisse präsentiert. Neue 
Perspektiven, Blickwinkel und Einsichten in ein Wirken, das wir nur aus uns selbst 
heraus erkennen können. Jeder hat sich schon oft gefragt: »Wer bin ich und warum bin 
ich hier?« Der deutsche Philosoph Richard David Precht schrieb vor ein paar Jahren ein 
Buch mit diesem Titel: »Wer bin ich – und wenn ja, wie viele?« Ein neues unbekanntes 
Psychogramm unseres Seins. Heinz Kaletsch hat dort weitergemacht, wo andere 
aufhören, wenn es darum geht, Einsichten aufzuzeigen, die wir als unwichtig, unnötig 
oder gar als paranormal einordnen würden. Dem mutigen Leser öffnet sich eine 
fantastische Erlebnisreise, die er bestimmt sein ganzes Leben lang nicht mehr vergessen 
wird und ihm vielleicht auch hilft, seine eigenes Seins-Abenteuer zu starten oder 
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fortzuführen. »Illusion Mensch«, ein Buch, das mehr ist, als zusammengetragene 
Fakten von vielen Erkenntnissen, sondern ein Wegbegleiter, ein Navigationsgerät für 
Menschen, die sich kein x für ein u vormachen lassen, die gerne selbst ihre Schlüsse 
ziehen und die erkennen können, wenn sich eine neue Sicht auf die Dinge zeigt.  

Nur wenn wir eigene Spuren ziehen, werden wir neue Wege beschreiten. Ich bin sicher, 
dieses Buch wird Sie glücklich machen, denn es macht Mut, Hoffnung und zeigt, dass 
unser größtes Abenteuer noch vor uns liegt. Das gegenwärtige materialistische Weltbild 
ist an die Grenzen des Erträglichen gelangt – für uns und für unsere gesamten 
Mitgeschöpfe in unserer Realität. Grenzenloses Wachstum, ungestümes Wirtschaften 
ohne Augenmaß, nur dem eigenen Ego, dem Shareholder-Value verpflichtet, ist eine 
strategische Sackgasse, von der wir schnell einen Ausweg finden sollten. Wie bei 
Monopoly ist ein solches Spiel von übersehbarem Zeitraum, wenn am Schluss nur ein 
Gewinner übrigbleibt. Wer möchte in einer Welt leben, bei dem der Gewinner auf eine 
zerstörte Flora und Fauna, auf eine Realität einsam und verlassen zurückblickt? Eine 
Realität, bei dem der Tod noch das Ende des Seins bedeutet, Esoterik nur ein 
unwichtiges Wissen und Intuition ein Bauchgefühl, das niemand ernst nehmen soll. Wer 
denkt, sieht die Zukunft im Rückspiegel. Immer wieder die gleichen Denkprozesse, 
Glaubenssätze und Weisheiten führen zu ähnlichen Ergebnissen. Nein, das Denken ist 
großartig, für die greifbaren Dinge des Seins, aber nicht für unser Wirken.   

Gerade die nicht greifbare Seite unserer Existenz enthält Lösungen für jeden Einzelnen 
von uns, wenn wir bereit dafür sind, die Leere zu öffnen. Wie schon in manchen alten 
Überlieferungen steht: Ihr habt Augen und seht nicht, ihr habt Ohren und hört nicht und 
wir haben auch Gefühle, auf die wir nicht mehr eingehen möchten. Unser gesamtes 
Leben wird von Logik und dem Denken unserer Experten bestimmt, denn die werden 
schon wissen, was sie tun und zu tun ist. Mag sein, aber es sieht so aus, als würde das 
Gros davon einen Teil des Wissens wegleugnen, der für den größten und wichtigsten 
unserer Existenz steht! Finden Sie es heraus, was dies sein kann – das Buch, das Sie 
gerade in Händen halten, hat den Weg nicht umsonst zu Ihnen gefunden.  

Viele sprechen davon, dass wir vor einem Bewusstseinswandel stehen, das sieht so aus. 
Aber die Welt, unser Sein, war immer schon im Umbruch. Aber immer wieder schaffte 
es das Denken, einen Riegel vorzuschieben, die individuelle Entwicklung unseres Seins 
zu behindern. Gerade die vielen Religionen, die angetreten waren, um eine universelle 
Weisheit zu verkünden, haben mit ihrem Tun sich aufgeschwungen zu einem Vermittler 
zwischen den Welten, mit Gesetzen, Pflichten und Vorgaben, die ohne Befolgen nicht 
zu unserer persönlichen Erlösung führen. Ich denke, viele von uns spüren, dass hier ein 
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Irrweg und ein Irrglaube vorliegen. Versuche in den 1990er-Jahren, durch die 
Evolutionsforschung mit allen Mittel ihr dogmatisches Bild einer zufallsgesteuerten 
Evolutionstheorie nach Darwin aufrechtzuerhalten, werden die Stimmen nun wieder 
leiser. Dass die Kreationisten hier versuchten, dieses Vakuum vor allem in den USA zu 
schließen und die Wahrheit für sich zu beanspruchen, ist verständlich, aber die Einsicht, 
dass wir in einer zielorientierten Wirklichkeit existieren, muss erst noch verinnerlicht 
werden. Über zwei Drittel der Erdbevölkerung ist sich sicher, da gibt es etwas, das unser 
Denken und unser Sein übersteigt – eine Transzendenz. Alles Spinner, diese Menschen? 
Wohl kaum. Tief in ihnen erfahren sie ein Sein, von dem sie ein Teil sind, dass sie weit 
mehr sind als Fleisch und Blut, Haut und Knochen – dass dieses Leben nicht schon alles 
war! Viele glauben nur, was die offizielle Wissenschaft sagt. Doch sind deren Irrtümer 
fast so groß wie ihre Erfolge. Es gab zu jeder Zeit ein offizielles Weltbild, das in der 
Schule gelehrt wird. Der Physiker und Wissenschaftstheoretiker Thomas Kuhn schreibt 
in seinem Buch »Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen«, dass die Wissenschaft 
sich nicht linear entwickelt, sondern sprunghaft. Immer wenn an den Rändern der 
unterschiedlichsten Forschungsbereiche Anomalien genauer untersucht und anerkannt 
werden, kommt es zu einem Sprung im Wissen, dies nennt er einen Paradigmenwechsel. 
Setzen wir auf ein neues holistisches Weltbild, bei dem nicht mehr die Materie im 
Mittelpunkt des Seins steht. Ich bin sicher, in circa 100 Jahren wird man über unsere 
Epoche die Stirn runzeln und sagen: »Wie konnten Forscher sich so dogmatisch 
verhalten, obwohl so viele überzeugende neue Fakten direkt vor ihren Augen lagen?«  

Ich nenne unsere Epoche das Zeitalter der Kommunikation. Dieses bietet uns nun die 
Möglichkeit, diese alten kulturellen Fesseln des Denkens zu durchbrechen und jedem, 
der den Zugang dazu erhält, sich sein eigenes Bild der Realität zu erarbeiten. War sich 
die Mainstream-Forschung vor wenigen Jahrzehnten noch sicher, dass die »Realität« 
unabhängig von uns existiert, gibt es wohl mittlerweile keinen Zweifel mehr daran, dass 
dem nicht so ist. Nun gilt es, aus diesen Einsichten, aus diesen Erkenntnissen, etwas zu 
machen, das für den eigenen individuellen Weg in einer Gemeinschaft mehr 
Gemeinschaft schafft, und auf der anderen Seite negative Gedanken, Taten und 
destruktives einseitiges Wirtschaften erschwert. Um mit den klugen Worten des 
Philosophen Martin Seel zu schließen:  
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»Die messbare Seite der Welt ist nicht die Welt, sie ist nur die messbare Seite der 
Welt.«  

Johann Nepomuk Maier  

Autor und Filmemacher  
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Prolog 

Lieber Leser,  

  

»Erkenne dich selbst«, so stand es schon über dem Eingangsportal der alten Griechen 
in Delphi und so möchte ich auch den Leser dieses Buches auf eine Reise zu sich selbst 
mitnehmen. Ich habe es für all jene geschrieben, die gerne über den Tellerrand 
hinausblicken, um ihr Augenmerk auf die Wirklichkeit der Welt außerhalb der 
institutionalisierten Wissenschaften zu richten, Menschen, die sich gerne mit den 
Fragen der klassischen Metaphysik beschäftigen: Wer oder was bin ich? Sind wir durch 
einen gigantischen Zufall aus Materie und Energie zusammengewürfelt worden oder 
steht hinter dem Leben ein intelligenter Designer? Was bedeutet Leben wirklich? Wie 
kam ich hierher, was war vor dem Zeitpunkt meiner Geburt und was wird sein, wenn 
mein Körper einst stirbt? Sind wir mehr als ein physischer Körper? Gibt es einen Gott 
oder Götter? Haben wir einen freien Willen? Was ist der Grund meines Daseins? 
Menschen, die sich solche Fragen stellen, sind meist nicht im Mainstream zu finden. 
Ich selbst habe mich nie damit zufriedengegeben, das Ungewöhnliche nur in Büchern 
zu lesen. Ich wollte das Geschriebene stets selbst mit meinen Sinnen erleben und prüfen, 
ob es der Wahrheit entspricht. Über viele Jahrzehnte hinweg habe ich außergewöhnliche 
Menschen kennengelernt und inspiriert durch sie eigene persönliche Erfahrungen 
gemacht, unter anderem in den Bereichen der Telekinese und Telepathie sowie in Bezug 
auf Außerkörperlichkeit und erweiterte Bewusstseinszustände. Ich wollte diese Dinge 
auf ihren Wahrheitsgehalt und ihre Wirksamkeit hin selbst überprüfen und wissen, ob 
ich als gewöhnlicher Mensch in der Lage bin, sie nachvollziehbar und verifizierbar in 
die Praxis umsetzen zu können. Die moderne Wissenschaft gibt uns eine Fülle von 
faszinierenden Technologien an die Hand, die die Welt um uns immer besser 
beschreiben helfen. Sie gewähren uns kurzweilige Freuden, die in der äußeren Welt 
wichtig erscheinen, tatsächlich aber nur Momentaufnahmen sind und innere Werte und 
spirituelles Wachstum hingegen oftmals verkümmern lassen. So schleicht sich das 
Leben unbemerkt an uns vorbei und überholt uns. Überrascht stellen wir dann fest, dass 
wir uns dem physischen Tod nähern. Vieles, was uns unabdingbar schien, von Werbung 
und Marketing als Bedürfnisse propagiert, und dessen Beschaffung uns wertvolle 
Lebenszeit gekostet hat, liegt auf dem Dachboden, verstaubt im Keller oder landet nach 
unserem Ableben einfach als Wegwerfprodukt auf dem Müll. Was aber bleibt wirklich? 
Ist hier etwas, das den unausweichlichen Tod überdauert? Machen wir uns gemeinsam 
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auf eine Reise, um Antworten auf die ältesten Fragen der Menschheit zu finden. Dass 
wir unsterbliche Wesen in einem vergänglichen Körper sind, verkünden uns seit jeher 
spirituelle Lehrer, Mystiker und Priester in ihren alten überlieferten »Heiligen 
Schriften«. Neu ist, dass dies nun seit einigen Jahrzehnten auch die moderne 
Wissenschaft mit ihrer Quantenphysik tut. Sie erzählt von einem sogenannten 
»Beobachter«, der in der Lage ist, Materie zu beeinflussen. Ein solcher Spagat von der 
Wissenschaft zur Mystik ist schon lange überfällig und sprengt unausweichlich die 
Dogmen der heutigen materiellen Weltanschauung. Legen Sie selbst erschaffene 
Illusionen beiseite und lernen Sie die Wirklichkeit kennen, die von Gott geschaffen 
wurde. Lassen Sie uns zusammen eintauchen in eine faszinierende Welt der Gedanken 
über den Geist, dem Bewusstsein und der Materie. Zu erkennen, wer und was wir sind, 
kann Ihnen Sinn und Heilung schenken und die Welt aus einem neuen Blickwinkel 
zeigen, der Ihnen bis heute vielleicht verborgen geblieben ist. Fühlen und spüren Sie in 
sich hinein, um Neues erkunden, entdecken und erfahren zu können. Halten Sie kurz an 
auf Ihrer Reise durchs Leben und atmen Sie Erkenntnis und Inspiration ein, um zu 
erkennen. Was sehen Sie? Wie ist Ihre Welt? Wie ist Ihr Umfeld, die Menschen, die Sie 
umgeben, was denken Sie darüber und glauben Sie, dass dies der Wahrheit und 
Wirklichkeit entspricht, die Gott erschaffen hat? Oder ist dies nur Ihre persönliche, 
subjektive empfundene Realität des großen Ganzen? Wie ist das Leben? Wie ist es 
wirklich? Warum gehen Sie nachts schlafen und erwachen morgens in einem neuen 
Traum, der Realität heißt? Ist das die wahre Wirklichkeit oder gibt es hinter alledem 
eine noch realere Welt, die wir in erweiterten Bewusstseinszuständen erfahren können? 
Gibt es mehrere Wirklichkeiten? Ist die Welt viel größer als jene, die wir mit unseren 
Sinnen wahrnehmen können? Wie viele Wirklichkeiten gibt es? Oder leben wir nur in 
dieser einen, die Sie kennen, wenn Sie morgens die Augen öffnen? Aber wo war Ihr 
Geist nachts, als Sie geträumt haben? Wie viele Persönlichkeiten sind Sie? Welche 
Rolle spielen Sie gerade? Hat Realität unterschiedliche Wahrnehmungsstufen? Nehmen 
wir Erdenmenschen mit unseren fünf Sinnen alle das Gleiche wahr oder besitzt jeder 
Mensch seine eigene Realität und Wahrnehmung? Wir könnten doch auch behaupten, 
alles in diesem Leben ist ein Traum, ob man schläft oder wach ist. Ist das nächste 
Erwachen der Übergang vom physischen Tod ins Jenseits? Was ist der Tod? Leben wir 
nur einmal oder inkarnieren wir in mehreren Leben? Gibt es einen Kreislauf von Leben, 
Tod und Geburt? Gibt es Gott und sind wir alle Teile von ihm oder sind wir Teil eines 
höheren Organismus in Gott?  

In diesem Ihnen vorliegenden Buch habe ich meine persönlichen Erfahrungen und das 
Wissen vieler Forscher mit aufgenommen, die nicht unbedingt in das große Raster des 
Mainstreams passen. Im Großen und Ganzen ist es einfach gehalten und immer wieder 
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mit meinen eigenen Erlebnissen angereichert. Ich habe versucht, die Kapitel so zu 
schreiben, dass Sie langsam an die Vorstellung herangeführt werden, dass es keinen 
Tod im Universum gibt. Vielleicht ist es hin und wieder schwierig, meinen Gedanken 
zu folgen, dann überspringen Sie einfach ein Kapitel und kommen, wenn Sie Lust 
haben, später noch einmal darauf zurück. Wiederholungen sind gewollt, um ein 
nachhaltiges Verständnis zu erarbeiten. Seien Sie einfach offen für neue Themen, selbst 
wenn Sie beim Lesen Ihre eigene Meinung zunächst nicht wiederfinden. Dies ist 
wichtig, um sich bis zum Ende des Buchs ein persönliches Bild davon machen zu 
können, wer oder was Sie sind. Ich erhebe auch keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
und darauf, dass diese Informationen alles erklären können und »in Stein gemeißelt« 
sind, aber es handelt sich bei ihnen um wirkliche Erlebnisse, die ich persönlich erfahren 
habe und die deshalb meinen ehrlichen Glaubensüberzeugungen entsprechen. So wie 
Politiker und Parteien um die Stimme des Volkes werben, indem sie ihre 
unterschiedlichen Wahlprogramme vorstellen, um ein Land regieren zu können, ist es 
letztlich auch in der Wissenschaft. Es gibt hunderte Theorien darüber, was das 
Universum, die Zeit oder der Mensch ist beziehungsweise sein könnte. Gruppen von 
Meinungsbildnern versuchen, ihre Ideen durchzusetzen und sie als allgemeingültige 
Lehren auszugeben. Die meisten Theorien sind jedoch in einigen Jahrzehnten wieder 
von der Bildfläche verschwunden. Wir leben in einer Zeit, in der das Dogma einer 
materialistischen Weltanschauung vorherrscht. Mit großer Wahrscheinlichkeit aber gab 
es schon viele Hochkulturen auf unserem Planeten, die spirituell sehr weit oder 
vielleicht sogar viel weiterentwickelt waren als wir in unserer heutigen Epoche. Auch 
hierzu finden sich weltweit Beweise und Überlieferungen. Die technologische 
Entwicklung, so wie wir sie heute erleben, kann durchaus nur eine kurzfristige 
Erscheinungsform in der Evolution des Menschen über einige Jahrhunderte hinweg 
darstellen. Was aber bleibt, wenn das materialistische Zeitalter vorbei ist? Vielleicht die 
Hoffnung, wieder ein Stück mehr Wahrheit und Wirklichkeit dessen entdeckt zu haben, 
»wer oder was wir sind«.  

In diesem Buch habe ich Indizien zusammengetragen, die eine Vorschau auf ein neues 
erweitertes Weltbild geben können. Sehen Sie diese Zeilen als Brückenschlag von altem 
Wissen zur heutigen Wissenschaft, von persönlichen Erlebnissen zu neuen 
medizinischen Erkenntnissen. Unerklärliche Phänomene haben das Potenzial, unseren 
Blick für Neues zu schärfen. Genauer hinzusehen und uns mit den gewonnenen 
Erkenntnissen und Informationen neues Gedankengut zu erarbeiten, das ist mein 
Ansinnen.  


